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Calw er Wochenblatt.
Amts und JnteMsterizblatt für den Bezirk.

Nro. 61. Ersäielnl wöchentlichzweimal, nämlich Mittwoch und Kamstag.

Alwnnemenisvreis buibjükrlich 45 kr., vierleljälirlich 23 kr.

Jnsertionsvreis für die gcsvaitciie Zeile oder deren Raum t ' ? b.

Mittwoch,
den 8 . August 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2 )2 . C a ! w.

Vorladung in außergerichtli¬
cher Schuldsache.

Zu den Verhandlungen in der

außergerichtlichen Schuldsache des

Strumpfweders Christian Heinrich

' Engelfried  von hier werden des¬

sen Gläubiger auf
Dienstag,  den 21 . August 1860,

Vormittags 8 Uhr,

in das Kanzleizimmcc der Unterzeich¬

neten Stelle unter der Bedrohung

vorgeladen , daß die nicht erscheinen¬

den unbekannten Gläubiger bei der

Auseinandersetzung nicht werden be¬

rücksichtigt werden.
Den 1. August 1860.
K . Gerichlsnotariat Calw.

Mage  n a u.

2 ) 1. Hirsau.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß der

1860 , 22 . Juli , gestorbenen Jung¬

frau Ellsabethe Cätharine Bauer

dahier sind am
16 . August d. I .,

Vormittags 8 Uhr,

bei uns zu erweisen . Unbekannte

Forderungen bleiben unberücksichtigt

und sind nach der Theilung um so

schwieriger geltend , u machen,  als

der Erbtheile viele sind und mehrere

in 's Ausland gehen.
Den 3 . August 1860.

K GerichlSnokariat Calw.

M agcn  a u.

Ebbausen.

Holz - Verkauf.
Das entbehrliche alte Hol ; von

dem Abbruche des Schiffes der dor¬

tigen Kirche wird nächsten Samstag,

von Morgens 7 Uhr an,

gegen gleich baare Bezahlung im

Aufstreich verkauft werben.
Den 4 . August 1860.
K . Kamecalamt Altcnstaig.

Revier Hofft ett.

Eichen -Nutzholz-Verkauf.
Am
Montag,  den 13 . August,

werden in dem Schlag Hühnerbach
87 Stamm Eichen mit 2024 C

worunter auch zu Küferholz

taugliche,
im Aufstceich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr

bei der Agenbarber Sägmühle.
Altenstaig , 3 . August 1860.

K . Forstamt.
Alber.

Teinach.

Maurer -Arbeit.
Das Umdecken des Daches vom

RatlHaus im Voranschlag von 70

fl. , wird demjenigen überlassen , wel¬

cher bis letzten August das günstigste

Anerbieten macht . Näheres beim

Schultheißenamt.

Althengstett.
Die Gemeinde will sogenannte

Steuerqiüttlrbüchlein einführen und

hätte vorderhand 300 bis 400

anfertigen zu lassen.
Wer nun dieselben . binnen 8 Ta¬

gen liefern will , wolle sich sogleich im

Submissionswege an den Unterzeich¬

neten wenden und den nächsten Preis

bestimmen.
Gemcindcpfleger

S chö ttle.

Aickhalden,
Obcramts C§ lw.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

Da das in Nro . 54 dieses Blat¬

tes näher beschriebene Anwesen des

verstorbenen Christian Bäuerle  da¬

hier am 28 . dieß kein günstiges Re¬

sultat gelüsert ha >, so kommt dasselbe
am
Samstag,  den 11 . August d. I . ,

Nachmittags l Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zui» dritte»

und letzten Mal zum Verkauf.
Das Waisengecicht.

Der Vorstand:
Schultheiß Keck.

2 ) 1. Zwerenberg.

Holz - Verkauf.
Am 16 . August d. I.

verkauft die hiesige Gemeinde aus

dem Gemeindewald Schielberg

38 '/ - Klafter Scheiterhol;

im öffentlichen Aufstreick.
Der Verkauf wird Vormittags

10 Uhr in dem Walde vorgenom¬

men.
Kaufsliebhaber werden Ungela¬

den.
Am 2 . August 1860.
Schultheiß Hanselmann.

Oberhaugstätt.

Holz - Verkauf.
Al»
Freitag,  den 10 . d. M,

Vormittags 9 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeinde-
walv

28 Klafter tannene Scheiter und

Prügel
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gegen gleich baarc Bezahlung im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft.

Ten 3 . August 1860.
Schultheiß Roller.

Außeramtliche Gegenstände.
<KKGG :K <KG :KG <8 :OOOK
I Hochzeits -Einladung . ^
G Wir erlauben uns alle un - H)
G sere Freunde und Bekannte zu G
^ unserer Hochzeit, welche wir am ^

Dienstag,  den 14. August , ^
^ im Löwen zu Unterreichenbach ^
^ feiern wollen , herzlichst ein-
L Sulzen. I
^ Goitlleb Heller.

Philippine Gengenbach.  ^
GOOG :KHG :K ^ H:KHKK
Photographie -Empfehlung.

Dem verehrten Publikum mache
ich bekannt , daß ich wieder hier Po»
lraits anfnehme ä Person Ä8 kr.
und bitte um geneigte » Zuspruch , da
mein Aufenthalt bloß diese Woche
dauert . Mein Lochs ist bei Herrn
Metzger Gwinner  in der Badgasse.

Auch tst bei mir ein Photograhie-
Apparat zu haben zu sehr billigem
Preis . I . A. Ringler.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt einem wcr-

then Publikum hiemit an , daß er
das Geschäft von seiner Mutter über¬
nommen und in dem früher Dreher
Helbe  r 'schen Hanse auf dem Markt
sortbctreiben wirb . Neben einer gro¬
ßen Auswahl selbstverfertlgtcr be¬
sitze ich nock eilte Sendung ganz
feiner französischer Filz- und Seide-
Hüte , die ich zu möglichst billigen
Preisen abg >be und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

I . Z ehn t er , Hutmacher.

Hansantheil - Verkauf.
-iZWdt Der Unterzeichnete bietet
MID seinen HauSaniheil in der
kMlÄ  Nonnengassc zum Kauf an

und tann ein Kauf jederzeit abge¬
schlossen werden.

Johannes Hcugle.

Ausruf zur Unterstützung
des

Luther - Denkmals in Worms
durch Abnahme der bildlichen Darstellung desselben

nach dem i^ nlwnrfe vnn
Ernst 11 i e t s chc l.

Ein Kunstblatt in Holzschnitt nebst erklärendem Text.
Preis 15 Ngr . oder 54 Kr . Rheinisch.

In unserm dritten Jahresberichte , welcher zugleich als „ ZweiterAufruf zu Beiträgen für das in Worms zu errichtende Luther -Denkmal"am 1. Februar dieses Jahres ausgegebcn wurde , haben wir bereits dasErscheinen einer guten Abbildung des Denkmals in Aussicht gestellt,durch deren Verkauf wir einen Theil der noch fehlenden 60,000 Guldenauszubringen hoffe,r.
Dieses Kunstblatt ist inzwischen in Holzschnitt sehr gelungen ans¬geführt und liegt vollendet , mit erklärendem Text in deutscher, franzö¬sischer nnd englischer Sprache versehen , zur Versendung bereit.
Mit dem wärmsten Interesse hat nicht allein das protestantischeDeutschland , sondern die ganze evangelische Christenheit dieses Unterneh¬men begrüßt , und glauben wir darin eine sichere Bürgschaft dafür zuerblicken, daß unser jetziger Aufruf , durch Anschaffung des Blattes dieAusführung des Denkmals selbst bereitwillig zu unterstützen , den gewünsch¬ten Erfolg haben wird . Denn welcher evangelische Christ wird nichtfreudigen Herzens einen so geringen Betrag aufwenden , um sich dadurchin den Besitz eines Bildes zu setzen, welches ihm das großartige prote¬stantische Kunstwerk , wie es werden soll , in getreuer Darstellung vorAugen führt , zumal wenn er das Unternehmen durch den unbedeutendenAuswand gefördert weiß?

Wir wenden uns dcßhalb mit freudiger Zuversicht an Alle , die imStande sind, zu einem erfolgreichen nnd raschen Absätze dieses Kunstblat¬tes beizulragen , mit der Bitte uni fleißige Verwendung dafür in ihrenKreisen , besonders an die protestantischen Gemeinde - nnd Kirchenvor¬stände, an die Geistlichen und an die Lehrer der protestantischen JugendDeutschlands , überhaupt an alle Freunde nnd Verehrer LnthcUs nndder Rcsormation . — Unterzöge sich in jeder protestantischen Gemeindeirgend Jemand der Mühe , Subscribcnten zu sammeln , so würde ein glän¬zender Erfolg sicher nicht ausbleiben.
Und so geben wir uns renn der Hoffnung hin , daß die an die He¬rausgabe dieses Kunstblattes geknüpften Erwartungen nicht getäuscht wer¬den , sondern daß wir durch das vollständige Gelingen dieses Unterneh-! mens dem schönen Ziele , welches wir erstreben , um vieles näher rücken.Worms , im Juli 1860.

Der Ausschuß - es Futher-Denkmal -Vercins.

Nächsten Sonntag,  sowie die l Gute frühe Kartoffeln,ganze Woche über , sind frische Lau - j ^ Simri zu 40 tr . , verkauft
genbrezeln zu haben bei > Ziegler,  Schuhmacher.Bäcker Not Hacker.  " ! Stuttgart.

50 fl : Pfleggeld ^ Guter Most,sind gegen gute Bürgschaft zii 4 >/ - ! pcr Eimer 15 und 18 fl., wird em-Procent auszuleihen bei ! pfohlen . Nähere Auskunft darüber
Pbilipp Krafft ! erlheill H . NühIe

in Obeikollwangen . ' m Calw.



Soeben ist erschienen und von F . A . Hrockhaus in Leipzig  durch I
alle Buch - und Kunsthandlungen zu beziehen:

Was Luther - Wenkmal in Worms
nach dem Entwürfe von Ernst Rietschel.

Ein Kunstblatt in Holzschnitt mit erklärendem Tert in deutscher,
sranzöstscher und englischer Sprache.

Preis 15 Ngr . oder 54 Kr . Rheinisch.
Auf Kosten des Luther -Denkmal -Vereins hergestellt , wird das Blatt,

als Eigeultmi » desselb >n , zum Besten des Denkmalfonds ausgegeben , um
einen Theil der noch fehlenden 60,000 fl. aufzubrmgen . Alle Freunde
dieses Unternehmens , welchen die Ausführung des Monuments selbst am
Herzen liegt , werden daher dringend ersucht , sich in dem Kreise ihrer Be¬
kannten für den Verkauf dieses Blattes lebhaft zu verwenden . Jeder Ab¬
nehmer erhält auf 10 auf einmal bestellte Eremplare ein Freicremplar.

Worms , im August 1860.
Der Ausschuß des Luther-Denkrnal-Vcreins.

Bestellungen auf dieses Kunstblatt vermittelt die Redaktion d. Bl.

Wahlvorschlag.
Zum Obmann des Bürgeraus-

schusses wird empfohlen:
Herr Seeg  er , Gustav , Fabrikant.

Mehrere Wähler.

Wahlvorschlag.
Zum Obmann des Bürgcraus-

schusses wird vorgeschlagen:
Herr Friede . Bätz » er , Kaufmann.

Mehrere Wähler.

Zum Obmann des Bürger-
ausschusses werden vorqcschlagei,:
Hr . Louis Feder Haff,  Schvnfärb . ,

oder
Hr . Louis Wagner,  Schönfärber.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den

hiesigen und auswärtigen Damen
als Damenkleidermacher . Gute und
geschmackvolle Arbeit zusichernd , bit¬
tet er freundlichst um gütiges Wohl¬
wollen

Meine Wohnung ist bei Hrn . Tuch¬
macher Beißer  im Haaggäßchen.

Moritz Linkende  il,
21 l.  Tamciikleirermacher.

Ehningen bei Böblingen.
Faß -Dauben nnv Spalter-

Verkauf.
Am Freitag,  den 10 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr,
werden 150 Stück noch nicht auS-
gehaiiene eichene Faß - Dauben und
circa l ' /s Klafter Spalter , 3 — 5 ' lang,
an den Meistbietenden gegen haare
Bezahlung verkauft . Das Weitere
ist in Nro . 28l zu erfahren.

Verlorenes.
Am letzten Freitag  ging auf

dem Fußwege von hier nach Ali-
hengstekk ein seidenes Schling
Halstuch verloren. Der redliche!
Finden wird gebeten , dasselbe gegen
Belohnung bei der Redaktion d. Bl.
abzugebcn.

(Xni meiner Mühle ist ein Simri
Ackcrbohncn in einem mir I.

K . 1' . bezelchneien Säckchen stehen!
geblieben . W . Reichert,

unterer Müller.

Ein solider Tuchmacher
findet dauernde Beschäftigung bei

Tuchmacher Welk
2 )2 . in Lieben ; -ll.

Gemeind e-

Nechnungs - Tabellen
sind bei mir vorräthig und empfehle
dieselben zu gefälliger Abnahme.

A. Oelschläger.
Calw.

Es ist am letzten Samstag  vor
meinem Hause ein

baumwollener Regenschirm
stehen geblieben . Der Eigenthümer
kann ihn gegen Einrückungsgebühr
abholen bei

Gottfried B e iß e r , Sicbmacher.

Magd-Gesuch.
Ein solides ordentliches Mädchen,

das auch mit Vieh umzugeheii weiß,
findet sogleich einen guten Platz.

Wo ? sagt die Redaktion . 2 ) 1.

Halbenglische Milchschweine
bat zu verkaufen

Motz , Mehlhändler.

2 ) 2 . Zavclstein.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gemein-

depflegc sind 150 fl zu 4V-
Procenl gegen gesetzliche Si¬

cherheit zum Ausleihen parat.

Althengstell.

88 fl. Pfleggeld
hat zum Ausleihen

Gemeindcrath Rü flc.

Unterhaltendes.

Der gespenstige Schwiegersohn.
(Foeksctzlmg.)

Eine Woche lang war er daher
grübelnd und wortkarg , was Beides
ganz gegen seine Gewohnheit war;
denn er besaß von Natur einen zu
munteren und mikkhcilsaiiicn Sinn.
Aus eben diesem Grunde aber konnte
auch seine schlechte Laune nickt lange
dauern . Nach Verlauf einer ferneren
Wecke focht diese Begebenheit ihn
nicht mehr sehr an , und er vermochte
schon mit Ruhe darüber zu sprechen.
Als daher einen Monat lang Gras
über die Sache gewachsen war , bs»

Hirsau.

Geld auszuleiheu . W"chn-.er und seh
Die hiesige Siiflsvflegc ^ ^ ^ ^

liat 1r>0 fl. gegen gesetzliche l
Sicherheit zu 4 '/ - Procent ^ist dem Verkauf ausgesetzt.

«uiSznleihen . l Nähere bei der Redaktion.
Das
2 )1.
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gann er sich sogar schon lustig zu
machen über das , was ihn Anfangs
so sehr erschüttert hatte . „ Wenn
wir Alles zusammen fassen, " sagte
er eines Abends zu einigen seiner
Freunde , „so müssen wir Gott dafür
danken , daß noch Alles so abgegan¬
gen ist , wie geschehen . Wenn ein
Gespenst uns sonst eine Visite macht,
so geschieht cö in der Nacht und
ganz unerwartet , wahrend man mut¬
terseelenallein ist ; man weiß daher
nicht , woher ein solches Wesen kommt
und wolnn cs geht . Das sagt uns
einen Schreck in die Glieder . Dieses

dagegen kam am heilen Tage und
sogar noch in einem Cabriolet , wo¬
durch uns eine Aufmerksamkeit er¬
zeigtwurde . Du , Frau , hast durch¬
aus keinen Grund zur Klage . Ob¬
wohl der Mann ein Gespenst war,
aß er mit gutem Appetit und that
Deiner Küche alle mögliche Ehre
an . Nachdem er sich also als ein

aut erzogenes und in seiner Sprache
auch als ehrliebendes Gespenst be-
merklich machte , kann ich nur Eins
nicht begreifen , was natürlich eineu
Schatten auf ihn wirft . Ec erzählte
uns nämlich , daß er zum Unterprä-

feeten ernannt sei und dieß dem Ein¬
flüsse seines halbverrückten Onkels
Girard zu verdanken habe . Wir
glaubten ihm und er nahm ruhig

unsere Gratulationen an . Allein
jetzt erfahre ich, daß Beaucair 's Sohn

! riesen Polten durchaus nicht bekom-
^men hat , sondern ein ganz wild-
l fremder Mensch . Es ist gewiß nicht

hübsch von ihm , unS solche Geschich¬
ten aufzubinden . Allein ich denke,
man muß solche Aufschneidereien
Demjenigen nicht hoch anrechnen,
der seinen ersten Gang als Gespenst
macht und natürlich noch etwas ver¬

wirrt im Kopfe sein muß ." Es war
ein Glück für den alten Mann , daß
die vermeintliche Spuckgeschichte so
viel Wcdersprechendes enthielt , daß
ihre komische Seiten von selbst zur
Geltung kamen.

Inzwischen fand sich in diesem
Kreise eine Person , die gleich von
Anfang an über Alles dasjenige,
was die Familie betroffen halte,
sehr vergnügt gewesen war . Dieß
war der Compagnon Grignan , Gu-
stav ' s Vater . Wie man sich noch
erinnern wird , hatte er dazu seine
sehr triftigen Gründe . Eines Mor¬

gens erschien er im Comptoir etwas
früher als er sonst zu thun pflegte,
und bat sich abermals , nachdem un¬
gefähr sechs Wochen sctt jenem omi¬
nösen Besuch verflossen waren , eine
Unterredung mit Herrn Bernard aus.

„Ich habe Euch Allen Zeit zur
Fassung gelassen, " begann er , „weil
ich bemerkte , daß Euch der Kopf et¬
was verstört worden war . Aber jetzt
frage ich Dich abermals , was Du

jetzt von meinem früheren Anträge
denkst ? Das Versprechen , welches
Du dem Sohne Deines Freundes
gegeben , fällt ja von selbst weg,
wenn Du nicht erwartest , baß er

Euch noch ferner nach seinem Tode
besuchen wird . Letzteres glaube ich
nun nicht , und mithin erwarte ich,

daß Du bei Deinem mir gegebenen
Worte bleibst " . (Forts , folgt . )

Frankfurter Gold -CourS
vom 6. August.

n. kr.
Molen . 9 32 - 33
Friedrichsv'or . . . . 9 S7—S8 s
Holland. 10 st.- Klücke . 9 39hl, - 40 '/, /
lland - Dukatcn . . . . S 29 —30
20-Frankcnjiücke . . . 9 17—18
Engt . Kovcrrigns . . . 11 36 —40
preußische Kassenscheine 1 4S'/g— k
_ >'

Calw . Frucht - und Brodpreise ain 4. August 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Nerkf.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegenden vorigen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl- kr. fl- ! lr- fl- kr-. fl- kr. fl- .kr- fl- kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , aller
— neuer

292 575 867 821 46 7 30 7 19 6 30 6003 17 — 9 — —

Roggen , alter 46 23 69 44 25 6 6 6 4 6 — 267 — — — — 9

Gemasch
Gerste , alte 54 20 74 18 56 6 6 5 52 5 42 105 48 4

— neue
Dinkel , alter 141 61 202 202 5 24 5 9 4 54 1041 6 17 —

— neuer
Haber , alter 92 33 125 38 37 4 6 3 54 3 48 344 18 10

— neuer

Suiiime — j. i < l / > 7761 / 29

Drodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrvd 17 kr., dto. schwarzes 15 kr. , 1 Krcuzerweck muß wägen 5Vs Loth. —
_ Stadtschulthcißenamt . S  ch

Nernzirt , gedruckt und '.-erlegt von Ä. Oelschläger.
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